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Tagung des Kantonal-bernischen Gewerbeverbandes inWorb
Am vergangenen Sonntag fand in Worb die

diesjährige Delegiertenversammlung des
Kantonal-bernischen Gewerbeverbandes, un-
ter dem Vorsitz ihres Präsidenten, Ratio-
nalrat Hans Müller, Aarberg, statt. Neben
den rund 320 Delegierten waren als Vertre-
ter der Regierung Regierungspräsident
Dr. Feldmann und Regierungsrat Dr. Gafner
anwesend. Nach der Begrüssung berichtete
der Verbandspräsident rückblickend über
die Entwicklung des Gewerbes in den ver-
gangenen, hundert Jahren der Bundesver-
fassüng, und die Auswirkungen der letzte-
ren auf die Entwicklung desselben. Die-
ses sah in der Bundesverfassung in erster
Linie die Befreiung von Zunftzwang und
berufsständischer Verknöcherung, und die
Möglichkeit zum Kampf um die Gewerbefrei-
heit. Es bot sich aber auch die Notwendig-
keit, einen gesunden Mittelweg zwischen
unbegrenzter Gewerbefreiheit und ver-
nünftiger Regelung des Geschäftslebens zu
finden. Im laufe der dreissiger und vier-
ziger Jahre des vergangenen Jahrhunderts
wurden die Zünfte fast durchwegs besei-
tigt. Der Grundsatz der Handels- und Ge-
Werbefreiheit wurde aber erst 1874 in die
Bundesverfassung aufgenommen. Eine wilde,
ungezügelte Konkurrenz ist natürlich eben
so wenig das Ideal des Gewerblers wie eine
starr gebundene Zunft- oder Verbandspoli-
tik.

Die Bildung gewerblicher Organisationen
ging im 19. Jahrhundert nur langsam vor-
wärts, und es ist interessant festzustel-
len, dass die deutsche Schweiz hierin der
welschen Schweiz voran ist, die zum Teil
auch heute noch sehr lose Verbindungen
aufweist. Immerhin hat in den verflösse-
nen, hundert Jahren der Gewerbestand ei—

nen fast lückenlosen Zusammenschluss er-
fahren.

Der Verbandspräsident wies dann auf ei-
nige Nachteile im heutigen Verhältnis des
Gewerbestandes zu den Behörden hin. So
betonte er, dass die heutige!Steuerpolitik
nicht dazu angetan sei, das gute Verhält—
nis überall zu fördern, denn die starke
Progression lasse hie und da an der ver-
fassungsmässigett Gleichheit aller Bürger
vor dem Gesetz zweifeln. Zwar sei eine
vernünftige Progression natürlich am

Platze, doch wenn sie sich zu einer Ab-
Schöpfung der Kaufkraft auswirke, so er-
zeuge sie nur einen Gegendruck. Die
Schlaumeier und gut beratenen Kapitalisten
könnten in solchem Falle immer noch aus-
schlüpfen, während der ehrliche Steuer-
zahler der Leidtragende sei. Er beanstan-
dete auch die Bussenpraxis der Polizei und
der Gerichte, die oftmals wegen gering—
fügiger Uefcertretungen eines Paragraphen,
der nicht einmal allen bekannt sei, rigo-
ros Bussen erhebe, wegen denen nicht jeder
einen Prozess zur Rückgewinnung anstreben
möge, die a©er viel böses Blut erzeugen
und sich bei zukünftigen Abstimmungen un-
günstig auswirken könnten.

Die Zukunft des Volkes, und im besolde-
ren des Gewerbestandes, scheint vorläufig
noch gesichert, da sich noch kein tief-
greifender Konjunkturumschwung abzeichnet
und man noch für längere Zeit mit guter
Beschäftigung rechnen darf. Mit allen
Mitteln, sollten aber Preissteigerungen
vermieden werden.

Hierauf hiess der Präsident der Sektion
Worb, 0. Riesen, die Anwesenden willkam-
men und Regierunspräsident Dr. Feld-
mann überbrachte die Grüsse der Regierung.
Der geschäftliche Teil wickelte sich in
normaler Weise ab.
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IsKMK ck«8 Usànsl-deriiîsede» Le^erbeverbzmckes i»H^vrk
à vsrZàn^snsn ZonnisZ kunâ in Vord àis

âissMkri^s voloAiorisnvsrsàMmIunZ àss
ànionàl-ksrnisoksnAsmsrksvsrkunâos, un-
isr âsm Vorsiis ikrss kì»ssiâsnisn, àiio-
nalrui Nsns Mllsr, AurksrZ, siuii. Hsdsn
âsn runâ 3LO vsIsZisrisn mursn sis Vorirs-
isr âsr ks^iorunZ kîoàisrun^sxrssiàsni
Dr. ^slâànn unâ lîsAisrunZsrui vr. Asknor
snmossnâ. Usok âsr LsZrüssunZ ksriokiois
âsr Vordsnâsxlrssiâsni rûokklioksoâ üdsr
âis Miimioklun^ âss Asmorkss in âsn vsr-
ZsnZsnon, kunâori Askrsn âsr Lunâssvsr-
ksssunZ, unâ âis AusmirkunZsn âsr Isisis-
rsn suk âis SnimioklunZ âssssldsn. vis-
sss ssk in âsr ZunàssvsrksssunA in srsior
Unis âis LskroiunZ von ?unkismsnA unâ
ksrukssiânâisoksr VsrknLoksrunZ, unâ àis
WZIiokksii sum Ksmxk um âis Aomsrkokroi-
ksii. Zs doi siok sksr suok âis AoimonâiZ-
I«ii, sinsn Zssunâsn NiiiolmsA smisoksn
unks^rsosior Asmsrkskrsiksii unâ vsr-
nünkiiZsr kîoZolunZ âss Aosokskislskons su
kinisn. Im Isuks âsr ârsissigsr unâ visr-
siAor àkrs âss vsrZsnAsnsn Askrkunâsris
murâsn âis ?ünkio kssi âurakmsZs ksssi-
iiZi. vor Srunâssis âsr lànâsls- unâ As-
msrkskrsiksii muràs sksr srsi 1g?4 in àis
kunàosvsrksssunZ sukFsnomwsn. Sins milâs,
unßssüAslis Konkurrsns isi nsiürliok sbsn
so «sniZ âss lâssi âss Asmsrdlsrs mis sins
sisrr Asdunâsns 2unki- oâsr Vsrksnâsxoli-
iik.

vis LilâunZ Asmsrdlioksr OrAs-nissiionsn
Zing im 19. Askrkunàsri nur IsnZssm vor-
möris, unâ ss isi inisrssssni kssisusisl-
Ion, âsss àis âsuisoks Zokmsis kisrin âsr
mslsokon Zokmsis vorsn isi, âis sum ?si1
suok ksuio nook sskr loss VsrdinâunZsn
sükmsisi. Immsrkin ksi in âsn vsrklosso-
nsn, kunâori Askron âsr gsmsrkssisnà si—
non kssi lüoksnloson ^usummsnsokluss sr-
kàkrsn.

vor Vsrbànâsxrssiâsni miss àsnn sut si-
ni^s Mokisils im ksutiKsn Vsrkàlinis àss
(Zsmsrdssisnâss su âsn Lskôràsn kin. Zo
dsionis sr > â-àss âis kouìiZs! Ziouorxoliìik
nioki âàsu àn^oiàn soi, âss Zuts Vsrkslì-
nis üksrsll su kôràsrn, âsnn âis siurks
vroZrsssion lusss kis unâ âs sn âsr vsr-
ksssunKsnàsiHsN Slsiakksii ullsr Wir^sr
vor âsm Assois smsiksln. 2«ur ssi sins
vsrnünkiiAs vroZrossion nuiürliok sm
vlâiss, âook msnn sis siok su sinsr Ad-
soköpkunZ âsr MuLkràki uusmirks, so sr-
ssuZo sis nur sinsn AsZsnâruak. vis
goklsumsisr unâ Zud bsruisnsn Xuxiiulisisn
könnisn in soloksm ?i»IIs immsr nook s>us-
soklüxkon, mskrsnâ âsr skrlioks Zisusr-
saklsr âsr IsiâiruKsnâo ssi. Z!r dounsisn-
âsio uuok àis Susssnxruxis âsr volisoi unâ
âsr Asriokis, âis okim^Is msZsn Korinß—
küZiZsr vsksrirsiunZsn sinss làrsAruxksn,
âsr nioki sinmul ullsn doksnni ssi, riAo-
ros vusssn srksks, msZsn âsnsn nioki Hsâsr
sinsn vrossss sur KûolîZsminnunZ unsirsksn
möZs, âis sÄsr visl kösss Slui srsouZsn
unâ siok ksi sukünkii^sn ^dsiimmunesn un-
Zünsiig uusmirksn Könnion.

vis ?ukMki âss Volkss, unâ im kssonis-
rsn âss Asmsrdssiunâss, soksini vorlâukiZ
nook Zssioksri, âà siok nook ksin iisk-
Zroiksnâor Hon^unkiurumsokmunA uksoioknoi
unâ ms,n nook kür lànZsrs ?sii mii Auior
Losokôkiiyunâ rsoknsn âurk. Mi ullsn
ì^iiisln. sollisn àksr vroissisiZsrunZsn
vormisâsn msrâsn.

Asrsuk kisss âsr vràsiâoni âsr Zskiion
Vork, (Z. kioson, âis àmossnàsn millkom-
msn unâ ksAisrunsxràsiâoni vr. ?s!â-
ànn üdsrkrsokis âis Srüsss âsr kî^isrunA.
vor Zosokàkilioks Isil miakolis siok in
normslsr Voiso àk.


	...

